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A - >i,ckm ; Bekanntmachung .
Seltne Hoheit der Herzog haben gnädigst zu befehlen geruht , daß

dem Platze in der hiesigen Stadt , ans welchem zum Gedächtniß von Fried¬
rich von Schiller am Vorabend der Säcularfeier dessen Geburt die Pflanzung
einer Linde stattfinden wird , künftig der Name „ Schillerplatz " beigelegt wird .

Wiesbaden , den 8 . November 1859 . Herzog ! . Polizei - Direktion .

n ______________________v . Rößler .

Gefunden ein Palentin .
Wiesbaden , den 8 . November 1859 . Herzog ! . Polizei - Direction .

Bekanntmachung .
Die Erben des verstorbenen Herrn Oberappellationsgerichts - Präsidenten

Dr . Müsset von hier wollen die zu dessen Nachlaß gehörige , in derLouisen -
straße dahier zwischen den Herren Landesbank - Directvr Reuter und Rector
Dr . Fricke belegen « Hofraithe Donnerstag den 10 . November d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , in dem hiesigen Rathhause abtheilungshalber versteigern lassen .

Die Hofraithe besteht in einem dreistöckigen Wohnhause 69 '
lang 89 ' tief ,

einem einstöckig « Hinterbau 36 '
lang 17 '

tief mit geräumigem Hofe und
Einfahrt und in 28 Ruthen 47 Schuh Garten dabei .

Wiesbaden , den 10 . October 1859 . < ? Der Bürgermeister - Adsunkt .
8318

____ , ;
__________________ Coulin .

________'
Die auf Donnerstag den 10 . d . angezeigte Versteigerung von 4 Kühen

nn Nassauer Hof findet nicht statt . Gebr . Götz . 9021

.
Alle Diejenigen , welche Acckerpacht aus der Gemarkung Schierstein an

mich zu bezahlen haben , werden ersucht , denselben im Laufe dieser Woche zu
entrichten .  P . Schäfer , Michelsberg No . 19 . 9223

Nassauischer Kunstverein .

Zur Feier von Schtller ' s hundertjährigem Gebuttstag wird Donnerstag
den 10 . November 1859 die Bildergallerie von Morgens 11 bis Nach¬
mittags 3 Uhr geöffnet werden .

Wahrend der übrigen Wintermonate ist dieselbe Sonntags und Mittwochs
von 11 bis 3 Uhr dem Besuch des Publikuni ? geöffnet 1 431

Die Handels - und Gewerbeschule zu Wiesbaden
Auch unsere Anstalt wtrd morgen Vormittag von 9 •/* — 11V * Uhr

Schillers Geburtstag mit entsprechenden deklauiatorischen und musikalischen
Vorträgen unter gütiger Mitwirkung mehrerer Künstler festlich begehen , wozu
wir die verehrlichen Eltern unserer Schüler und Freunde der Anstalt hiermit
freundlichst einladen . , A

WiesbÄeu , den 0 . NoverÄer 1859 .
« X JDr . J . W . Schirm .e
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In ® . A . Fleischmann - Buchhandlung in München ist in Com «

Mission erschienen und in der

lien Buchhandlung
von JLe ÄLevi .

Schillers sämmtl . Werke in einem Band ,

eleg . geb . 5 fl .

Dieselben in 12 Bänden , eleg . geb . 7 fl .

Dessen Gedichte 36 fr .

32 Abbildungen zu Schillers sämmtl .

Werken 36 fr .

sind stets vorräthig in der

Ich empfehle mich im Aendern , Au - beflern und Reinigen von
Herrnkieidern . Auch kaufe ich getragene Herrnkleider .
8029

_________
Ph . Diefenbach , Metzgergaffe 10 .

Local - V eiänderung .

Indem ich einem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige mache , daß
ich jetzt Kirchgaffe Ro . 31 wohne , so verbind « ich damit die Bitte , mir auch
in meinem neuen Locale das Wohlwollen zu bewahren und empfehle mein
Kurz - und Modewaaren -Lager , welches jetzt in allen Tbeilen voll¬
ständig ist , besonders in schönen Buntstickereien und wollenen Waaren gut
geneigten Ansicht .

L . Schellenberg
’
scheii Hof - Buchhandlung ,

Lauggasse No . 34 , zu haben :

Schiller '
« photographisches Portrait

nach der eigens für das Schi Iler fest in München modellirten Büste nach
Holbein ' s Portrait ( siehe Ragler ' s Künstlerlexikon ) ausgenommen .

Diese Büste ist bekanntluh eine der ähnlichst gelungenen und ehrt eben
so sehr den Dichter als den Künstler . Wir machen alle Kunstfreunde ans
die verschiedene Ausstattung und den wirklich äußerst billigen Preis , welcher
nur durch die große Theilnahme gerechtfertigt werden kann , aufmerksam . Z

Pracht - Ausgabe auf eigen - gepreßte Carton » 1 fl . j
Große Ausgabe auf englischem Carton aufgezogen 36 fr .
Klemete ^ zq, > U chT « » « u n ^ m .1 » kr . •

,, „ mit Lederrahmen ..... 30 fr .
Miniatur - Ausgabe in Sammtetui mit reicher

Goldpreffung und Inschrift . . . . , . 36 fr .
chitto in Leder 30 kr .

9227

Ferd . Miller ,
Kirchgaffe No . 31 .

V



untere Webergaste Ro . 44 .

*

i
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Vorräthig geaichte Glasartikel bei

srrg DI « GtlllKer , Häfnergasse No . 18 .

Frische Äusiem « nd russischer Caviar
sind zu haben bei 0 . Acker . 8080

Die Unterzeichnete erlaubt sich einem hiesigen Publikum di « ergebens
Anzeige zu machen , daß sie sich im Anfertigen von Damenkleidern etablirt hat '

Dieselbe wird sich durch dauerhafte und elegante , nach den neuesten Muster »

angefertigte Arbeiten stets das Vertrauen ihrer Kunden zu erhalten suchen -

. n ) p
Katharine Klein , geb . Almenr äder ,

9228
' • •: i :“ J " Gasthaus zum Erbprinzen von Nasiau , 3te Etage No . 23 .

. fr . .. . -. nMrt .M r .------ , ■ . . . .-------------- — ------- - ------ - ’-----

Heinrich Barth , Commisfionär ,
• Saalgaste 23 ,

empfiehlt sich in An - und Verkauf , Pachtung und Verpachtung von Mo -

und Jmmobilieu , An - und Ausleihen von Geldsummen jeder Größe

auf hypothekarische oder personelle Sicherheit , Versilberung von Werth -

papieren , Kauf - u . Steigschillingen u . s. w . unter der sorgsamsten und reellsten

Bedienung . _______
:
_____________

8782

Die Ziehung der Vereine fl . 10 Loose findet auf dem Rath -

Hause dahier am 15 . November a . c . statt .

1
'

Haupttreffer fl . 4300 , - 1300 , - 400 , — 200 , - 100 rc .

Niedriegster Treffer fl . 12 .
'

.
priginalloose coursmäßig und für diese Ziehung ä I st . das Stuck bei

, tb Hermann Stranes ,
9187

vollständige - Lager von den geringsten bis zu den feinsten Sorten und sehr

preiswürdig , empfiehlt F . L . Schmitt , Taunnsstraße No . 17 .

Während den Festtagen
täqlich frisches Hamburger Rauchfleisch ,

ejWixed - Pickles Marinirte Häringe ,

Gans mit Kastanien , Hasenbraten — Dippe

. . Haas bef„ ........
n »

Schönes Wälfchkorn ist zu babesi wi der Samenhandlung eeTt iw !t

eHl .oSÜ »stvtzi ,7 -4i ö 1 inMtzh ^ DE Mollath , Kirchgaste R » . 89 .

^ L7 ?M « lrtN Dürasiraße Ro .

'

7 ^ %
Wein Pianirro ( Giraff ) zu verkmifen ._________

' N,E2

Sollte nuL di « Antwort dis am - ' rrsten unter Deinem >N am tu erschienene
Unnvsice ^ sein . ■

” '•« € >.
‘ " *'

*
ses « . httolV ö (sia
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Aufruf an die Bewohner Wiesbadens !
Schiller ' s hundertjähriger Geburtstag ncht heran . In ganz Deutsch¬

land rüstet man sich , ihn festlich zu begehen . Auch unsere Stadt will nicht
Zurückbleiben , den Manen des Mosten Tobten ihre Huldigung zu bringen .
Damit Keiner ausgeschloffen sei , Jeder eine bleibende Erinnerung bewah « ,
hat das unterzeichnete , durch das Vertrauen seiner Mitbürger berufene Fest -
comits in Gemeinschaft mit - den städtischen Behörden auf den allgemeinem
Wunsch auch elfte öffentliche Feierlichkeit durch Pflanzung einer Schiller -
Linde und Veranstaltung eines FackelzvgS beschlosien . Bewohner Wies¬
badens ! An Euch ist es jetzt zu zeigen , daß es Euch Ernst war mit Eurem
Wort , daß die so oft betätigte Begeisterung für jede edle Idee , di « warme
Liebe für die Ehre Eurer Stadt noch frisch in Euren Herzen stammen .
Für die Nation hat der große Dichter gelebt , für All « seine ewigen Werke
geschaffen ; darum seien es auch Alle , welche sein Andenken ehren - und ihm
den Tribut schuldigen Dankes zollen ! Das unterzeichnete Fepcomi ^ glauht
deßhalb keine Fehlbitte zu thun , wenn es zu einer allgemeinen Beffdggung
und Ausschmückung der Stadt an den Festtagen und zu einer allgemeinen
Betheiligung an dem Fackelzuge anffordert . ^ Wswärtige Deputationen Mr
Theiluahme an dem Fackelzuge werden uns besonders willkomisiert sein .
Selbstverständlich verursacht der Letztere neue Kosten , welche von bei
raffe ohne eine starke Minderung des für dre Schiller - Stiftung bestimmten
Betrags nicht übernommen werden können . Es ist daher sehr erwünscht ,
daß durch freiwillig « Beiträge , deren Empfangnahme sämmtliche Buch¬
handlungen Und die Expeditionen der beiden Zeitungen und des Tägblatte «
sich bereit erklärt haben , die nöthigen Mittel aufgebracht werden . Das
Nähere über die Art uvd Weise , in welcher der Fackelzug zur Ansführutzg
kommen wird , bleibt esiiep späteren Veröffentlichung vorbehalten . ,

--

Wiesbaden , den 6 . November I8Lv . it ! Ui

Das Festcomitv für - ke Schiller - Feier .

Kirchgaff ? No . 3 zwei Treppen hoch wird verkauft ein Müchenschrank
mit Glasaufsatz , ein ÄPCfcofetl tnit Rohr , sowie eine

'
Lanz neue lackirte

einschläfige Bettstelle . ______ ,

Stemgaffe sind zwei neue tgüneüe Bettstellenverkaufen
' '

, LV8
' Oberweb ^kgMe 2 ? sind Karrn Düllch M

'
Hebe ^ "

SuuV

- Ein silberner Stiff von ei ^^ Chaise ist gefunden tooibelt 1 ^ eft ^ ^ n »
tbümer kann detrselbe « beimtvoabbobmll , ui s ! vW 8s » äch § >
9240 dteHoTfi Gotkfr . Wlendörfer , Metzgergaffe No . l

(Sin Paar - « och ^ Mz rzepe schwarze,Ltuümpfe sind gefunden worden .
Der Elgenthumer kann sie siege « Erlesimtz der LtmLckuuißjgebühr zurück er #

halten Neugaffe No . 2 .__________
< . ' * er — ,, : 85 i924l

sw ' uZuMlaufen ^ n >schwgrz «weißes VZachtelhündchen mit einezp hlecheoien
-Halsband und eiyem messingernem Schlößchen . Wo , „ sagt . ,die Expedillon
dieses Blattes .

' p
9242

Einen großen Flügel , mit . türkischer Mpsik , ^ deßhglch ,
gut geeignet , habe ich Auftrag billig zu verkaufen . "

9234 s 2
‘ Matthes , Instrumentenmacher .

Rerostraße 38 sind mehrere Malter Nüsse zu verkaufen . 9235

Schwalbacherstraße No . 10 sind Zwei Steinkohlen Oefen , beide rum
Kochen eingerichtet , ein kleiner Herd ^ unv eine Borthüre ( Wmiertbüre )
zu verkaufen . 9236
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Auf bA ' i . « prsi k. J . wird für
'

eine Dame eine Porter « - ' WohmÄig

vssi
'
,8 *lJ4 Zimmern mit - beh dazu erfvrberlichm Mumeri - entwebemin eer

Wrlhelmflraße , FrlKrichrfKaße,
' Loüismstr <He , oder mck -rm « heinstnaße

^
zu

: miethen gesucht . Zu « fragen in -d « -EWeditio » d . - Bl . nifinid6 -ir - * 252

10 fl . Belohnung j
Am Sonntag Nachmittag wurde von der Taünpsstraße an dem Kochbrmmen

vorscher , durch die Weber ^ fse , in der Allee längs der alten ßoletmabe bi «

nach Sonnenberg eine goldene Damenuhr verloren l - Der redliche Finder

wird gebeten , diese in der Taunusstraße Ro . 33 oder in der Expedition

d . Bl . abzugeben .
9294

Sonntag den 6 . d . M . Nachmittags , wurde beim Ausgang der evangelischen

Lirche ein Knabenfilzhut verloren . Der Finder wird ersucht , denselben

gegen Belohnung bei ZahnarN
^

E tam er abzugebm . 0243

. ■ 1W
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Stellen - Gesuche .

Eine Frau von 40 Jahren , welche , iu der Kinderpflege erfahren ist , sowie

einer Haushaltung vorzusteben weiß , sicht eine Stelle als Kmderirau oder

Haushälterin , am liebsten im Auslande ; auch könnte dieselbe gleich emtreten .

jgö &exe « in der Ezped . IhdmdiMÄ ni ’udütiip ii 'ln « njdLÄofä
® * 4 ®

Es wird ein brave - Mädchen von 15 - 18 Jahren zum tuchen . Ans -

fahren einer jungen Dame gegen guten Lohn sogleich gesucht . Das Nähere

yt -ber Exved .
9211

. Ei » braves in Hausarbeiten erfchrenes Mädchen wird auf Weihnwbten

gesucht Schwalbacherstraße No . 24 fl24J
Ein hraves Mädchen , welches Liebe zu fimdern hat , kam , gleich oder auch

später eimreten Steingasse No . 33 . . « v ? 24 !
Ein wohlerzogenes Mädchen kann das Kleidermachen erlernen . Näheres

in der Exped . » ttjf r .in >
9249

Ein Mädchen von 15 — 18 Jahren , welches etwas Nähen kann , wird in

Dienst gesucht . Näheres in der Erped . 9250

Ein junges braves Mädchen sucht eine stelle und kann gleich eintreten

Zu erfragen Saalgafse No . 3 . , , tnt rb .- u i -iubiiiH , id dnü

Ein diesiger S chneiderlehrling wird gesucht . Wo , sagt die Exped, ; 7409

Ein gesitteter Junge - kann bei einem Schreiner in djeKehre treten,/ . Me

fgfft - frrgt hd w « LK iid ui uzod . - u' iM lid idi dop aiUK 6od , iiuno « is # iW
"

irb Lin Hurras katm in die Lehre treten ch « nidinX nid d mcnuehie « >^ 11

mii chrud vr .dnii -b ] . m b , „ Petex 'S chWHsheH,rDchlossermeistAP » p

am 8 . dieses ein Paar neue schwarze wollene Strümpfe von der Lgmfin -

straße No . 3 bis zum Gey er ' schen Institute neben dem Bahnhof . Der

redliche Finder wird gebeten , sie gegen eine Belohnung Lomsenstraße No . 3

tib >*uicbcn « bi 9244

Am Montag Abend wurde über den Michslsberg durch die Reugasse bis

Hin Friedrichstraße ein nicht gezeichnetes leinenes Taschentuch Floren .

Man bittet dasselbe gegen eine Belohnung Schwalbacher Straße No . 17 .

abzugeben . jisiN
'■'
) r , ■di dnil 71 / - ><? » storsi -ni



9253

Sin anständige » solides Mädchen kann gegen Monatdienst Logis erhalten .
Näheres in der ih » ed , „ ----

Biebricher
'

tzhaussee No . 3 ist ein Snlon mit
5 - 6 Zimmern u . s . w . möblirt für die Winter -

„
Monate ganz oder gctheilt zu vermiethen . 8734

Friedrichstraße No . 12 ist im Hintergebäude ein ZimmeV sogleich w
Vermiethen . * ' tf "

917 ®
No ftei Stiegen hoch , ist ein möblirfes Zimmer billig

zu vermachen und gleich zu beziehen . 9254
* ' '

„
3u vcrmiethm .

' M * * * * *

33 im
^

r » Stock fink 2 möblirte Zimmer mit und ohne
« ost zn Vermiethen und Kich auch später zu beziehen . -n 9170

sind mehrere schöne neu eingerichtete Wohnungen
. ° ^ <r S <krenNt "

dnft allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten it
vermiethen . 7s 9200

Untere § riebrrage No . 41 ist der untere Stock , bestehend in
■
_ ? Kükhe , Speisekammer '

, 3 Mansardnmmer intb Zubehör - M
. vermiethen und gleich zu beziehen . - $ $ « ; ? sdh ; -

nv ' 4 « Atz
Wilh e Imstraße No . 17 sind ebener Erde mehrere möblirte Zimmer zu

vermiethen .                . . . . ZT
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„ Aiv
*

M - stu .«.ro « stuuttvdr -.-!- Ä nni ,

ä ?cß
i° * ® s *nn <̂ chru > ndttoteuK au / ufjdsil n :o , nirsi ^ , 'ltzuo «A

Nach den vorher geschllderten Begebenheiten sind inzwischen zwSls lange Iaht ,
in i Meer der Zeit verschwunden . Während der Zeit hatte die grau von ® . ihre
ganze Kraft darauf verwandt , ihre beiden Kinder anständig zu erziehen . Der
Schlag , der sie ehemals so unvermuthet und grausam getroffen , hatte weder schwä «
chend noch betäubend auf sie ein gewirkt ; derselbe war eher mit einem elektrischen
Stoß zu vergleichen , der in dem ersten Augenblick wohl schmerzt , aber später stärkt
und spannt . Mancher weiblichen Natur ist die Sorge ein Heilmittel , ein Sporn ;
und es sieht oftmals so ans , als wenn das tief verwundete weibliche Herz durch
heldenm üthige Aufopferungen , durch muthige Anstrengungen gerade beweisen wollte ,
wie wenig es eine solche scheinbare Unbilligkeit und Härte des Geschick - verdient
habe . Geschieht das Alle » nur mit einem so geringen Anspruch auf Anerkennung ,
mit so großer Dernuth und Bescheidenheit , wie e- in diesem Falle stattfand , so kann
mafl S nicht ander - als wohlverdient und gerecht finden , wenn da - Resultat so
glücklich und die Früchte so reich sind wie die grau von ® . sie erntete .UH V Ihre eigenen Vermögensumstande , ihre angesehene Familie , ihre Berbindungen

. .vZt vislVermägettden Leuten im Lande , da - allgemeine Interesse , weiche - da « Unglück^ oft hervorruft , da - Alle « gab ihr die Mittel dazu iu die Hände , um ihren etüttet --
Uchen Neigungen und den Trieben ihre - Herzen « ztt folgen . DÜ Tvchftt , welche
gabzlidd - Bild ihrer Muttsr geworden , <ipar schon , scheinbar durch eine Jrontd d- S

■ Schicksals , mit dem Herrn von,W . vcrhelrathet worden , welcher . , F.
xwi ^ ver Äset sich noch erinnern wird '

. . . eiili siarke Antipathie gegen bifgrauWn
© . empfunden hatte und später den Posten de - Ermordeten bekleidete . Mr Sohn
Camillo hatte inzwischen dH RechAwiffenMt Ludirr und fein academifche « Leben
schon in einem Alter von »Mundzwvnzig ItßteinMindet . Durch den Einfluß seiner

figonfdle war erd * Departement für die,a « w - rtja . n Angelegenheiten angeftelli
1 Morden ,und sowohl diese seine 6teBuiig . aU feineschjne Persönlichkeit _uq,d seine' gr,S « ktzeft« chaittichen Talenje halten ihm eipen Zutritt > n die angesehenste und

« tchewähltesten Kreiße ^ röffmt . : AU unmsttelbare » MH « W8 seinrm Bas,v hatte



Camillo Mtt ® . befett ideale - , männliche - Aeußere , feinen lebendigen Humor und

kräftige » Charakter bekommen ; selbst dagegen hatte er sich die Geschmeidigkeit und

die geschliffene Eleganz erworben , die auf der Laufbahn , welche er sich gewählt und

betreten , al - nothwendig angesehen wich , j nid , nrSnst uz dttsfingi ® rnnh ; uu

Unter den am meisten glänzenden Zirkeln , in denen der junge von G . sich be¬

sonder - für ' - geben gebildet hatte , und die die stärkste Anziehungskraft für ihn be¬

saßen , war da » Hau - der Gräfin Bcate von L . zu nennen . Die Veranlaffutig
dazu , daß Camillo sich hier sehr ost sehen ließ , war seh « natürlich , dir die Gräfin
persönlich Viel zu seinem Fortkommen betgetragen - hatte . In ihrem Salon versam¬
melte stch nicht , wa - man gewöhnlichnärrisch genug , die Elite der Geftllschaft
nannte . Man erblickte daselbst nicht lauter Orden und Lammerherrenschlüffel ; man

hörtechastlbst nicht lauter Ereellenzen und Gnaden anmelden , sondern nur solche

Perßoreu dieser bevorzugten Klaffe fanden den Weg durch die Thüren , die Geist
genug besaßen , den geistigen Adel bei anderen Menschen zu schätzen .

'
Außer diesen

fand Man unter den stetigen Gästen der Gräfin manche Wissenschaft - Männer und

Künstler , sowohl de - Inlandes als de - Auslandes ; und bki <den Damen , die stch
allerdings nur in einer verhältntßmäßig geringen Anzahlshier etnfanden , durfte
man immer darauf -gefaßt styn , die eine oder die andere Ggenfchaft anzntreffen ,
die sie über die gewöhnliche Masst erhob , ■ , =zhrt : . i > "■-3- ' --st ! . ■irlo

Die Gräfin selber verstand e8 ; diese verschiedenartigen Gruppen zu beseelen
und ans die natürlichste und schönste Weist zu einem Ganzen zu verbinden . Vor

einer längeren Reihe von Jahren war sie sehr schwächlich gewesen ; man sagte ; daß
sie sehr Viel an nervösen Affectionen zu -leiden gehabt habe . Damals hielt sie sich
im Sommer unfc Winter auf ihren Gütern auf ; allein in den letzten paar Jahren ,
die sie unausgesetzt in der Hauptstadt zubrachte , hatte sie plötzlich und - auf über¬

raschende Weise ihre frühere Lebhaftigkeit wieder gefunden . Die fast kindliche Ju¬

gend , welche die Physiognomie ihres ganzen Auftretens so lieblich anziehend und

interessant machte , war wiederum in ihrer vollsten Frische zur Blüthe gekommen ,
wenn wir tth » so auSdrücken dürfen . Als eine ganz neue Erscheinung zog sie Aller

Augen auf sich , und sowohl ihre persönliche Liebenswürdigkeit , wie auch das außer¬
ordentlich lockende Vermögen , da « sie besaß , zog eine Schaar von Anbetern zu ihren
Füßen . Alle - , was vornehm und arm zugleich war , hatte es gewagt , die Hand
nach dieser goldenen , glänzenden Frucht auszustrecken ; allein jetzt noch , schien es ,
hatte Niemand dieselbe erreicht , ohne daß dadurch ihr Salon an Besuchern einbüßte ,
indem sie es auf eine graziöse und unwiderstehliche Weist verstand , aus den abge -

wiesenen Freiern stch Freunde und eifrige Vertheidiger zu schaffen .
War die Gräfin denn kalt und unempfindlich ? Hatte die Welt schon das gött¬

liche Feuer in ihrem Herzen verlöscht und erstickt ? Keineswegs ! Ihr Herz besaß
gerade in dieser heiligen Flamme eine Waffe gegen alle Angriffe , einen Talisman ,
der ihr volle Freiheit und Sicherheit gab , alles Gute und Schöne zu genießen und

zu schätzen , da » die Welt und die Menschen ihr enlgegenbrachten . Sie liebte und
war glücklich . Ohne von der Bitterkeit einer geheimen Liebe gepeinigt zu werden ,
genoß sie doch deren ganze , reine Süßigkeit . Rasch und jugendlich hatte ihr Herz
gewählt , und ein Herz war ihr vertrauensvoll , warm und fest entgegen gekommen .
Dieser Glückliche war der junge Herr von G . ; aber es schien , als wenn Beide , Er
und Sie , darübet einig waren , es für eine Pflicht zu halten , ihre Liebe als einen

Schatz anzusehen , den man sorgfältig verbergen müsse , um ihn nicht von dem Blick
der Welt entheiligen zu lassen . Nichts als nur das scharfsichtige Auge einer Mutter

hatte den Schleier durchdrungen , der sie bisher vor Aller Blicken verborgen und

verhüllt hatte .
E » war in einer späten Abendstunde im Märzmonat . In der Wohnung der

Gräfin Beate von L . war Alles still und dunkel , nur in einem Zimmer war es noch
hell . Dort standen vor einem Seeretair zwei Personen , und daS war Er und Sie .
Während sie die eine Schieblade nach der andern aufzog und schloß , um Etwas zu



suchen , hatte er feinen Arm um ihre schlanke Taille geschlungen und schaute nett *
gierig auf die tausend glänzenden Kleinigkeiten herab , die znm Vorschein . kamen .
' ■ i Während sie nun eifrig und mit Ungeduld in einer größeren Schteblave suchte ,
um einen Gegenstand zu finden , den sie ihm al » Geschenk bestimmt hatte , ( ich sie
von ungefähr ein feine » weiße » Taschcmnch auf den Fußboden fallen ( da « neben
andern Sachen in der Schieblade sag . Camillo bückte sich rasch ^öttahm r » auf und
steckte e» heinriich in seiur Taschtt Endlich hatte sie gefunden , wa » sie suchte -; -« »
war rin sehr aver emailttrtn .Riug - Sie legte denselben nun unter Lächeln <ht
ftmen Fiugek , stellte ihre kleine , zierliche Figur auf di « Fußspttzinf drückte dm
glücklichen Jüngling iu ihre Arme und schob ihn al - dann sanft zur Thür hinaußu -

Ä Jeder , der die geringste Ahndung davon hat , welchen « urrmeßiichen Wach
« ine solche kleine Gabe von der Hand einet Geliebten haben tonte ; JederyttatiVU
-greifen ckann , mit welcher Verehrung und Vergötterung ein cholche» Andinkm - em¬
pfangen , aufbewahrt und geliebkosit wird , der wird sich nicht wundernzchaßCamillo
tu seiner Freude über dm erhaltenen Ring , der früher eine Hand schmückte , dir
nun sein Schicksal leitete , ganz und gar den kleinen Diebstahl vergaß , welche « ffr
an sein, « Geliebten H«gaugen chatte . - r,ni , ni ruu » gnickirllo

Einige Tage nach jenem Abende trat Frau von G . in da » Zimmer ihre »
Sohne » , in ihrer Hand ein kleine » Packet haltend . hi -. v -nd

— „ Sage mir doch , Camillo "
, — sagte fl « , indem sie ihn ernst und scharf be - I

trachtet « — „ wie da « zugeht . Unter Deiner Wäsche , die ich von Deinem Zimmer
holen ließ , um sie zu reinigen , wurde auch dieß Taschentuch gefunden , welche » ich
hier hab « . Sage mir doch , woher Du das erhalten hast ? " - biT

‘

— » Gehört e » - nicht mir ? — fragte der Sohn und fuhr fort — „ Al - dann
wnde ich e» irgendwo gegen mein eigenes verwechselt haben . " os -nnu . , i

„ Rein , es gehört Dir nicht, " — antwortet « die Mutter — „ Du hast Deine
bestimmte Anzahl . "

( Forts , f .)

Asiisen zu Wiesbaden im IV . Quartal 1859 .
2te Perhaudluug vom 7 . November . Hst | ;if , fff

'

Der wegen Dienstverbrechen angeklagte Gardist Philipp Höhl er von
Eberbach wurde von dem Assisenhofe für nicht über führt erachtet und von
der Anklage freigesprochcn .

Berhandlung vom 8 . November . : >u
Die wegen Gewaltthätigkeit angeklagten Johann Götz , Heinrich Götz ,

Joseph Götz , Franz Götz , und Eberhard Zimmer , sämmtlich von Geisen¬
heim , wurden von dem Assisenhofe für überfsihrt erachtet und Franz Götz
zu einer Correctionshausstrafe von 18 Monaten , alle übrigen Angeklagten
dagegen zu einer solchen Strafe von je 15 Monaten unter Niederschlagung
der Kosten verurthetlt . . r . i: vt idi -n »

( Hiermit sind die Assisensitzungen für das 4tc Quartal I . I . geschloffen . )

Wiesbadener Theater .

Heute Mittwoch : Abonnement suspcndu . Borfeier zu Schiller s hundertjäh¬
rigem Gdburtsfeste . 1) Ouvertüre zur Oper „ Titu « "

. von Mozart 2 ) Proloß ,
» erfaßt von Herrn ® . Freudenberg , vorgetragen von Frau Raff - Genast . 3 ) Wallen¬
stein » Lager . Dramatische « Gericht in ' I Akt von Schiller , t ) Der Gang nach den ,
Eisenhammer . Gedicht von Schiller , vorgetragen von Herrn Regisseur Ulram mit
melodramatischer Bearbeitung von L. A . Weber . SstSiebeu Tableaur , nach Werken
von Schiller , Apotheose Schiller

'«, arrangirt von Herrn Professor Jacobi .

Gold - kkourse . Frankfurt , 8 . November .
Pistolen 0fi . 32 — 81 ft . Pistolen Preuß . . S ff. s « r/z - » » >/ , kr .
H .ch 10 ß . Stücke ;/9 „ 867, - 35 ‘/i . Dukaten . . . & „ z8 «A - 27 ' /, , • i
20 Src « . Stucke . 9 , 16 ‘/i — 151/ « „ « ngl . Sovereign « 11 , 38 - 34

(Hier »«« « tt « » eiI ^ r0 ' " -'.' uM
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Das Feft - Comits .

Damen

NtzÜ7

9218

Mittwoch

Schillerfeier zu Wiesbaden . . t e
Bankett ith Kurhause am 10 . November Abends um 8 Uhr .

Bielfach geäußerten Wünschen entsprechend , hat das unterzeichnete Comits
die Einrichtung getroffen , daß denjenigen Personen , welche dem mit dem
Festessen verbundenen Bankett in den Sälen des Kurhauses nicht beiwohnen
können oder sollen , die Gelcgcnhe . t geboten wird das Bankett dennoch zu
besuchen , uffd zwar der Art , daß an jenem Abend dem Publikum die Gallert ?

'

links vom Eingang gegen bei Herrn F . W . Kaesebier , Langgasse No . 12 ,
zu lösende Karten ä 30 fr . zur Verfügung gestellt wird .

Wiesbaden, , den 8 . November 1859 .
'

. .
Die öffentliche Feier von Schiller ' s hundertjährigem Geburtstag werden

die beiden hiesigen Gymnasien Donnerstags den 10 . November , Morgens
"

um .
9 Uhr in der Aula des Gelehrten - Gymnasiums begehen . t 771 -

Wiesbaden , den 7 . November 1859 . , , T i T -at .Oberschulrach [

Nachdem die Abscheidung der Karten für das Bankett in rothe und grüne ,
letztere mit vorzugsweise » , Anspruch auf Sitze im großen Saal , soweit
Platz reicht , stattgefunden , ist es möglich die Subskriptionen für das Festessen -

offen zu lassen bis zum Anfang des Concerts . Es kann also noch bis zum
10 . d . M . Nachmittags um 31/ , Uhr für das Bankett subsmbirt werden .
Die Anordnung ist so getroffen , daß auch die in den RestaurationSfäiets
sitzendeu Theilnehmer den Musik - und Gesangstücken , Toasten und sonstigen
Borträgen im Cursaale beiwohnen können .

' Wiesbaden , den 8 . November 1859 . CTOujU pljy
u Das Fest - Comitch Abtheilung der Finanzen .

vr . ^ nr . Srann .

CONORT
tnt Saale des „ Erbprinzen von Nassaiti “

Entrse für Herren 6 fr .

Morgen Vormittag präcis 10 Uhr Generalprobe znm Concert für
amen und Herrn im Enrsaale . gz j 7

3ur Schillerfeier !
Donnerstag Abends 6 Uhr

tzuo Schiller - Feier



Chinesisches Haarfärbemittel ä Flacon 1 fl . 27 ’ /a kr .
aus der Fabrik von Rothe & Comp . in Berlin , Kommandantenstr . 31 .

Mit
"
diesem kann man Augeubraunen , Kopf - und

/ < a ' -jx Barthaare für die Dauer ächt färben , vom blässesten
rar E

und dunklen Blond bis Braun und Schwarz ,
man hat die Farbennüancen ganz in seiner (St -

rW -
f

tDn *t ; bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinktur
wird das Haar einen Schein dunkler . Diese

Wli -r ; v MM
*' Komposition ist frei von nachtheiligen Stoffen .

iU . DqS Resultat ist überraschend schön , stz Ehälk
r - B . das Auge mehr Charakter und Ausdruck ,
wenn die Augenbraunen . etwas dunkler gefärbt

,
werden . Das Färbemittel besteht nur aus einem

Flgcon . und nicht in Carton , auch befindet sich die Firma unter der Gebrauchs¬
anweisung , und ist das Flacon damit gesiegelt , welches ich zu beachten
bitte . Die , vorzüglich schönen Farben , die durch dieses Mittel hervorgebracht
werden , übertreffen alles bis jetzt Existirende .

Die Niederlage befindet sich in Wiesbaden nur bei dem Herrn Hof -
Friseur G . A . Schröder , Sonnenbergertbor No . 2 . 7020

Aus der ftabrif von Molkt ? «f * Cotlip . in Berlin .

Auf bevorstehende Weihnächten empfehle schönem
geehrten Publikum meine vorräthigen Möbel , be¬
stehend in Canape , Sessel , Stühle re . Gleichzeitig
bitte ich sonstige Bestellungen frühzeitig zu machen ,
da ich bei zu später Bestellung für die Wnkrlichkeit
der Ablieferung nicht mehr garanttren kann .

E » Bilse
? Tapezirer ,

0149
___ MichelSberg No . 17 .

Emm « <M « lta < lee5
m Langgasse 38 . 8702
Mein woblaflortirtes Lager in faconirten und glatten Hutbänder , far¬

bigem und schwarzem Sammtband , Blumen , Blonden , Tülle « . ,
Neglige,Hauben , Hutstoffe aller Art , Schleier und allen anderen für
das Putzfach erforderliche Artikelnempfehle billigst zur geneigten Abnahme .

Blumen - t Oienlllen Coiflliren
habe ich in einer schönm Auswahl heute erhalten .
8219

__
Ph . Pet . Schopp .

Birmingham Ink .
Eine neue , vorzügliche Copir - und Schreib - Tinte , die höchst ange .

nehm und in schön violetter Fakbc leicht aus der Feder stießt , darauf schwarz
nachdunkelt , Stahlfedern nicht angreift , nicht schimmelt und eine sehr kräftige
Copie liefert . vgp <

•
Mg

- a

Dieselbe empfiehlt als etwas Ausgezeichnete « und dabei Billiges in 1 - Pfd .
Krügen t 36 tz . • ast ; A . Flocker . 99

81 SO .il 0 l4it itond



äjhlr . 1

9220

</ f * i Äü Schiller - Etiquette , ! -Üv 5i ' A

Son der Fabrick der Acnen - Gtsellschafi ( vormals Bmgeff <fc Comp . ) ,

9189 bei Job . Berberich , Marktstraße No . 22 .

Abends Ball «

| Wozu freundlichst einladet

Christoph Moos

Mejn Liqueure - Lager , als : Anisette , Curacao , Persico , Pfefier -

mürqe , Vanille , China - Maaenöitter re . und Essenzen , Punsch von Arak und

Rum , Cardinal und Bischoff , in großen sowie in Bordeaux - Flaschen , empfehle

zur geneigten Abnahme . „
.v Anton Retn ,

Zu Schiller s lOOjäbriger Jubelfeier

JS, .
Hochheimer Monssciix P ’ " M

| Dieten - Mühle . i
| Nächsten Sonntag den 13 . November . H
| Nachmittags um 3 Uhr |

ß Große Harmonie - Mustk ß
ausgefü ^ rt von den Herren .

| Gebrüder Gruss < fc Comp . aus Böhmen . |

9222 __Goldgasse 5 , vis - ä - vis derMetzgergaffe .

Heute Mittwoch eröffne ich Mein

Cafe Restaurant
Goldgassc No . 19 .

Carl Beyerle .

Frisches

Schwarz u . Hirfchwildprct
» bet Wildprethändlcr Geifer ,

922i HLsnergaffe Rv . 17 .



/ Bei Lohnkutscher Menge - steht beständig ein Omuibu » mit Coupe
dem Publikum bereit , 9027

Photographische Pörträtts
werden täglich ausgenommen bei
SS0 &             _ F . Brechtel , Geisbergweg No . 22 .

Die Privat - EntbindungS - Anstalt
von Elise Neubert in Mainz

befindet sich vom 20 . October an Hintere Presenzgaffe 9to . 8 , Eingang von
der Ludwigstrche am Eck der Stadt Kreuznach . 8670

. Entbiudlmgs - Aufnahme .
Bei Unterzeichneter werden Ftauenz mme jeden Standes unser der größten

Verschwiegenheit und guter Behandlung aufgenomvien . ■ j
8854 ^ Schuhmann , Hebamme , Rentengaffe No . 3 neu in Mainzi

Balischube
in großer Auswahl und zu billigen Preisen empfiehlt o <? (?
8177 Fr . Lendle , Langgasse No . 33 .

Rnhrkohlen .

und Schmiedekohlen bester Qualllät sind vom Schiffe zu
beziehen bei J ) . Brenner . 8990

König
’

s Wasch - & Badepulver
in Schachteln ä 11 kr . v

-
. Dieses höchst angenehme Waschmittel , srei pon scharfen BestandthÄlcn ,

conserditt die HtMl und macht dieselbe ; frisch « uv weiß . . Zu haben bei ?
173 P . Koch , Metzgergasse 18 .

" Gcht persische » Insektenpulver ä Fl . 18 kr . , sicheres MitteUzur
Vertllgung der Wanzen , Flöhe n . s . w . , bei
88

__________   A . Flocker , Webergasse 42 . K

Künstlichen Dünger :
als saueren phosphorsaueren Kalk , künstlichen und peruanischen Guano , con »
cevtrtrten Dünger für Weinberge , Wiesendünger , guanisirteS Knochenmehl ic .,
empfiehlt zu denselben Preisen wie ab Fabrik .
878 »       __ L . W . Rudolph in Schierstein ,

Heu , Hafer und Stroh ist z » haben Heidenberg im Hirsch . 9037

. Strohmatten in allen Formen und Größen m der Fllanda . 1649

Eine Grube sehr guter Dung , 7 — 8 Karrn enthaltend,
"

ist zu verkaufen .
Das Nähere im Schützenhof bei 8 . Brenner . 9131

El " großer rother Fuchspelz ist zu verkaufen . Nähere "

Michelsberg No . 27 . 9195"
6 Klafter trockenes buchenes Scheitholz sind zu verkaufen . Näheres

in der Exped . d . Bl . 9158

Druck an » Brrlag unter Derantwortlichkell Schellenbrrg .
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